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Jahresbericht 2017

D ie Monacensia im Hildebrandhaus blickt auf ein erfolgreiches 
erstes Jahr nach der Wiedereröffnung am 8. Dezember 2016 zu-

rück. Bis Ende 2017 konnte sie insgesamt 30 000 Besuche verzeich-
nen – ein Rekord in der Geschichte des Hauses. Diese überwältigen-
den Besucherzahlen bestätigen die konzeptionelle Neuausrichtung 
der traditionellen Einrichtung der Münchner Stadtbibliothek und 
entsprechen dem Selbstverständnis der Monacensia als ein lebendi-
ger Ort der Literatur. 

Nach der denkmalgerechten Sanierung der ehemaligen Künstler-
villa des Bildhauers Adolf von Hildebrand ist das Literarische Ge-
dächtnis der Stadt München ein offenes Haus für alle geworden, ein 
Ort der Wissenschaft und der kulturellen Bildung, der gleichzeitig ein 
angenehmes Ambiente für die entspannte Muße bietet. 

Etwa die Hälfte der Besuche entfiel auf die Dauerausstellungen und 
die Sonderausstellung Mon Oncle. Klaus und Heinrich Mann. Das 
Führungsangebot mit mehr als 300 Rundgängen durch die historische 
Künstlervilla und die Ausstellungen sowie die rund 50 literarischen 
Veranstaltungen, Buchpräsentationen, Tagungen und Seminare wur-
den 11 000 mal wahrgenommen. 

Die Bibliothek zählte knapp 2 800 Kunden, im Literaturarchiv 
sind 593 Besuche von Wissenschaftlerinnen und Publizisten zu ver-
zeichnen. Nicht eingerechnet in die erfreuliche Bilanz des ersten 
Jahres sind die Gäste des Café MON, das seit Mai 2017 mit Kaf-
feespezialitäten, Kuchen und leichten Speisen für einen angenehmen 
Aufenthalt im lichtdurchfluteten Glasanbau oder auf der Terrasse 
sorgt. 

Um mittels eines anspruchsvollen Programmangebots ihre Bestände 
an ein breit gefächertes Publikum zu vermitteln, nutzt die Monacensia 
zusätzlich das Stadtteilnetz der Münchner Stadtbibliothek. 

Von Mai bis September 2017 präsentierte die Monacensia im Olaf 
Gulbransson Museum, Tegernsee die Sonderausstellung Trügerische 
Idylle. Schriftsteller und Künstler am Tegernsee 1900 bis 1945. Die 
von Dr. Elisabeth Tworek kuratierte Schau gilt mit 5 525 Besuchern 
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als die bisher bestbesuchteste Sonderausstellung des Museums. Das 
Literaturarchiv  konnte seinen Sammlungsbestand um wertvolle Do-
kumente erweitern. 

Zu den Glanzlichtern zählt der literarische Nachlass des Kabaret-
tisten Dieter Hildebrandt und der Lach- und Schießgesellschaft sowie 
der Vorlass des Schriftstellers Johano Strasser.


